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An das Domkapıtel der DIOzese Tampere
Betrefft

rklärung In der aCcC Dıszıplinarverfahren

Abgeber der Erklarung
Doctor ] heologıae Mattı Vä1ısänen

Forderung einer Disziplinarmaßnahme
Forderung einer miıch betreffenden Dıszıplınarmaßnahme CLIHS me1lnes

Pfarramtes) UrC den Diszıplinarbeauftragten der DIiözese JTampere, dSSs 1Ur.
Karı Ikonen 96 .2010

Antwort auf die Forderung
Ich wıdersetze miıich der Dıszıplinarforderung. Ich gebe nıcht L dıe

Verpflichtungen me1l1nes Pfarramtes gehandelt en
In meınem Pfarreıd habe ich miıch VOT em dazu verpfIlichtet, miıch das

heilıge Wort (Gottes und das Bekenntniıs URSGIGT Kırche. das auf dem Wort
basıert, halten aut dem Bekenntniıs esteht dıe Öchste Norm der Kırche
darın, daß alle TE auft hre Übereinstimmung mıt dem eılıgen Wort Gottes
geprüft und nach dem Wort beurteilt werden soll Dieses Schriftprinzip sola
Scriptura und dıe Verpflichtung auf dıe lutherischen Bekenntnisschriften sınd
In uUuNnserer Kırche auch heute gültiges C das 1mM Eerstien; dem Sso  n
Bekenntnisparagraphen des Kırchengesetzes dokumentiert wiırd. Deshalb VCI-

pflichte das Bekenntnis der Kırche nıcht 1Ur den Priester, sondern auch cdıe In-
tanzen der Kırche VOT em anderen auf den Gehorsam gegenüber dem e1l1-
SCH Wort Gottes, gegenüber der eılıgen chrıft

Weıl In UNSCTET Kirche keıne Hırten mehr ordıinlert werden, dıe sıch auTt das
apostolısche Amtsverständnıiıs verpflichten, habe ich auf TUN! des kırchlichen
Notrechtes, das auf der eılıgen chrıft und den lutherischen BekenntnI1is-
schrıften basıert, dıe usübung des Bıschofsamtes ANSCHOMMCN., Dadurch ha-
be ich nıcht meılnen Pfarreıd gebrochen, sondern zutiefst nach dessen Ver-
pflichtungen gehandelt.

Als Begründungen des kırchlichen Notrechtes WeIlse ich auf den
beigefügten Artıkel VON Pastor Doctor ITheolog1ae Anssı 1moJokı.
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DIie Begründungen
Von der Bischofsweihe

Ich bın 1rCc den Vereın „M1ss10nNsprovınz In chweden und iınnland“‘
(von Jetzt kurz: ‚„Mi1ss1onsprovinz‘‘) ZU Bıschof eweıht worden. Der Ver-
en steht nıcht außerhalb der SC  edischen Kırche, sondern wırkt innerhalb der
Kırche VON chweden Irotzdem kann wiß ebenso wen1g WIeE Jeder andere Ver-
eın keın eigentliches ıtglıe der Schwedischen Kırche se1InN. DIe Missıons-
Drovınz definiert sıch als eine nıchtparochiale Dıözese In der Iradıtıon der KIr-
chen ın chweden und ınnlan

uch dıe Finnische Luther-Stiftung, deren Vorstandsmitglied und Vizeprä-
s1ıdent ich bın, wiıirkt innerhalb der Kırche In der Luther-Stiftung machen WITr
uns große Sorgen dıe Jetziee sıch VO Wort Gottes ablösende theologisch-
geistliche iıchtung HHASCTEL Kırche und besonders darum, dalß In uUulNlserer Kır-
che keine Hırten mehr ordınlert werden, die sıch auf das apostolische Ver-
ständnıs des Amtes verpflichten.

Diese Ordinationsverweigerung Urc dıe 1SCHNOTe besteht, SOWeIt ich
we1ß., se1ıt der Pensionierung VOoONn Bıschof aVl KRımpiläinen 1mM Jahr 2000
Besorgt die Lage uUuNnseTeTr Kırche WIT SCZWUNSCH, VO Bekennt-

nısparagraphen uUNsSseTECS Kırchengesetzes und VON den lutherischen Bekenntnis-
schrıften geführt und verpflichtet und aufgrun des KRechtes, das S1e uns geben,
aßnahmen AT Bewahrung des apostolıschen Gottesdienstes und der apOSTO-
ıschen TE In uUuNnseTer Kırche und In uUuNnserem an treffen.

Weıl dıie Finnische Luther-Stiftung eın Unterstützungsmitglied der schwe-
1schen Mi1ss10nsprovınz Ist, WAar eiıne Inıtiatıve möglıch, eine eigenständige
Miıssıionsdiözese bzw Miıss1ionsprovinz mıt e1igenen Gottesdienstgemeinschaf-
ten bzw Gemeinden, Priestern und Bıschöfen In unserer Iinnıschen Kırche
gründen.
Von der Wahrnehmung der außeren Kennzeichen eiınes ISCNOTS

Ich wurde VO Provinzkonvent der Mi1ss1onsprovinz Z Bıschof ewählt.
DiIie Konsekration ZU Amt wurde VO Missionsbischof der Mi1ss1onsprovinz,
Arne Olsson, durchgeführt Be1l dereassıstlerten der Erzbischof der van-
gelısch-Lutherischen Kırche Von Ken1a, alter are., und dıe 1SCNHOTe der
Missionsprovinz ars Artman und (Jöran ejer

rne Olsson wurde 1im Jahr 2005 Uurc Erzbischof alter are ZU Bı-
SC konsekriert. DIie Bıschofsweihe VON alter are wurde 1Im Jahr 2002
VO Erzbischof der lutherischen Kirche In Tansanıa, Samson ushemDbDa,
durchgeführt. Eıner selner Assıstenten be1l dieser Bıschofsweihe War Bıschof
aVı Rımpiläinen.
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Weıl ich sachgemäß ZU Bıschofsamt erutfen und konsekrtiert bın, habe ich
dıe außeren Kennzeıichen e1InNnes 1SCNOTIS keineswegs rechtswıdrıg In Nspruc
INCH, denn kırchenrechtlıc bın ich en lutherischer Bıschof.

Vom Zelebrieren einer Bischofsmesse
Ich habe als Te1il me1ılner Amtsausübung elne Bıschofsmesse mıt einer dazu

gehörenden Abendmahlsfeier 6.5.2010 einem zelebrıiert. der VO

Domkapıtel d1iesem WE nıcht ireigegeben worden ist
DIie Domkapıtel UNsSseTITET Kırche., cdIıe den Vertretern der apostolischen Amts-

auffassung abgene1gt SInd, lassen unNns dıie Messe und das Heilıge Abendmahl
nıcht ın der Kırche felern und erlauben 6S auch außerhalb der Kırche nıcht
Da WIT cdIes WI1ssen, adlilu ollten WIT uUunNns oder dıe Domkanpıtel mıt UNSeTEN

Bıtten lagen? uch in di1eser Angelegenheıit Ssınd WIT CZWUNSCH SCWOSCH, das
VON den Bekenntnisschrıiften unNns gegebene ecC nutzen, für UNsSCIC (Ge-
meılnden Ersatzräumlıchkeıiten 1m ertrauen darauf suchen. dalß das Wort
(jottes und das S1e Sakralräumen onsekrtIieren.

Zur Behauptung, Kirchglieder irregeführt ZU

In der Annahme der erufung ZU Bıschoft der Mi1ssS10nsprov1ınz kann ich
keıinerle1 Irreführung VOoN Kıirchgliedern erkennen. Das gılt auch für meınen
Dienst In den Gemeınnden, die auftf TUN! der Arbeıt der Luther-Stiftung ent-
standen Sınd, denn WITr en en klargestellt und werden weıterhın arstel-
len, daß ich en Bıschof der Mi1sS10nsproviınz und keın Bıschof nach der DATO-
hıalen Dıiözesanordnung UNSCTET Kırche bın

Ich habe auch keıne eıtende tellung In eiıner „neuen  .. kırchlichen (je-
mel1nschaft AUNSCHOMMICNH, denn die Mi1ss1onsproviınz ist als e1in C116T Verein
eingetragen worden. UOrganıisatorisch betrachtet, wırkt S1€e nıcht innerhalb der
Verwaltungsstrukturen der schwedischen Oder der iinnıschen Kırche, sondern

das geistliche Krbe der Kırche als ıne freie Diözese fort, adurch den-
enıgen Kırchengliedern hler In iınnlanı dıenen, cdie CoCH ıhres tradıt10-
nellen Amtsverständnisses he1matlos emacht worden SInNd.

Zur Behauptung, den arrei gebrochen
Ich bestreıte a1sSO entschıeden, den VOoNn mMIr 1m Jahr 964 geleisteten

Pfarreıd gebrochen en Wenn das Domkapıtel der Diözese Jampere MIr
dıe Pfarrrechte der Evanglısch-Lutherischen Kırche In innlanı wegnıimmt, Dr
chıeht 6S gerade deswegen, eıl ich melınem Pfarreıd treu geblieben bın

Ks ist charakterıstisch für den jetzıgen theologisch-geistlichen Verftfall uUNllsSc-
1ICT Kırche, daß S1e das e1igene Kırchenrecht in zunehmendem aße uUurc das
Beamtenrecht und weltliche Gesetze ersSetzt: OTITIeNDbDar 1im Bemühen e Eta-
lerung eInes Staatskırchentums. Die Beschlußorgane UNseTeT Kırche
en dıe Kırche In eiıne Lage gebracht, In der das Grundgesetz der Kırche dıe
Heılıge chriıft und dıie lutherischen Bekenntnisschriften) und dıe Ordnungen
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In der Kırche in eınen Wıderspruch zue1ınander geraten Sind. Das menscnlıche
Wort und der Mensch werden in uUNseTer Kırche über das Wort (Jottes und (jott
selbst gestellt. SO verwandelt sıch dıe Kırche, die iıhre eigene Rechtsgrundlage
gebrochen hat, iImmer mehr einem Zerrbıild der Kırche mıt ihren zıvilreli-
g1ösen Zeremonıien und Segnungen.

Ich bın traurıg, daß diese Verzerrung ZU ruck auf dıejenı1gen Tührt, dıie
dıe Heılıge chrift für das unveränderlıche Wort Gottes halten Es sieht tat-
SAaCAI1C AUS, als se1 das Verbleiben Wort Gottes eın Verbrechen In uUNsc-
Fr Kırche Dagegen en diejen1ıgen, dıe Chrıist1 Gottheit und se1ın Versöh-
nungswerk und dıe Exı1istenz eINes persönlıchen (jottes leugnen, und dıie-
Jen1ıgen, dıie In Unzucht eben, in unNnseTer Kırche als Priester und 1SCHNOTe oh-

irgendwelche Dıszıplinarmaßnahmen kırchenzerstörerisch tätıg se1n,
ingegen diıejeniıgen, dıie dem Wort Gottes treu le1ıben wollen, VON ıhren AuUF-
gaben entbunden werden.

Hıer stehe ich Ich kann nıcht anders. (Grotte MLr Martın Luther,

um un Unterschrift
Ryttylä, Sonntag nach Pfingsten 2010

Mattı Väısänen
Bıschof
Miss1onsprovinsen Sverige och Fınland
yrkı Anttınen
Ass 1Ur.
Rechtsassıistent des 1SCHNOIS

Pastor Dr. eo Anssı 1moJokı
Koulukatu 19

Uusıkaupunkı


